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Session Possible
Einmal mehr war Saxopho-
nist Wolf Codera jetzt mit sei-
ner „Session Possible“ in Wal-
trop – einmal mehr begeister-
te er auf der Bühne in Ge-
samtschul-Mensa. Seite 3
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Erster Band
Ab heute ist der erste Band
des neuen, auf fünf Bände an-
gelegten „Heimatbuchs“ von
Heimatforscher Norbert Frey
im Handel. Seite 3

Diamanthochzeit
Beim Tanztee in der Henri-
chenburger „Wartburg“ lern-
ten sie sich einst kennen –
morgen feiern Anneliese und
Paul Stange ihre Diamant-
hochzeit. Seite 4

Große Ziele
Die Oberliga-Basketballer des
GV gastieren heute beim UBC
Münster III. Trainer Dejan Pe-
trov hofft, dass sein Team
auch danach Spitzenreiter
bleibt. Seite 28

–BEILAGE..........................................

Tipps zur „Erleuchtung“:
Es wird Zeit fürmehr Licht
Außerdem: „Shabby Chic“machtmehr aus
altenMöbeln / Viele Immo-Tipps im Blick

..........................................
„Wer Schlechtes
über Uwe sagt, der lügt“

Wir gratulieren Uwe Seeler
zu seinem 80. Geburtstag

Seite 25...........................

.......................................

fk h§owbWETTER HEUTE

Viele Wolken, Regenfälle, 10
Grad. Morgen: freundlich,
aber nur 7 Grad. Seite 37

INHALT

Politik 2
Lokales 3 – 7
Familienanzeigen 8 – 12
Kultur 13
Aus der Region 14 – 16

*
Aus aller Welt 17, 18
Wirtschaft, Börse 19, 20
Hintergrund 21, 22
Sport 23 – 25
Regionalsport 26, 27
Stadtsport 28, 29
Gastro Genuss 30, 31
Anzeigen 32

*
Service: Autor & Motor 33
Kfz-Markt 33, 34
Service: Ausbildung, Beruf 35
Stellenmarkt 36
Rätsel, Wetter, Comic 37
Fotos unserer Leser 38
Wochenendrätsel 39
Gottesdienste 40
Reisemagazin 41 – 46
Panda & Ogi 47
Scenario 48

_rkabpifd^

fÜêÉ wÉáíìåÖ
áã fåíÉêåÉí

ïïïKãÉÇáÉåÜ~ìëJÄ~ìÉêKÇÉ

DIE BÖRSE
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SeinHerz schlägt für die Heimat
MENSCHEN UNSERER REGION: Peter Kitzol-Kohn gräbt in der Geschichte

HERTEN. (BMH) Er war
Oberstleutnant der Luft-
waffe. Doch heute gräbt Pe-
ter Kitzol-Kohn am liebsten
ganz tief in der Geschichte
seiner Heimat Scherlebeck.
Der 67-Jährige hat die hal-

be Welt bereist: Moskau, Me-
xiko, Marrakesch – doch sein
Herz schlägt für jenes Dorf im
Hertener Norden, das bis vor
115 Jahren im Wesentlichen
aus Wiesen und Weiden be-
stand, bevor der Siedlungs-
bau begann und auch Peter
Kitzol-Kohn mit seinen El-
tern und Brüdern ein Zuhau-
se bot. Unkraut zupfen im
großen Garten, mit dem Rad
zum Bach, Kaulquappen fan-
gen, in der Gaststätte Schnei-
der eine Limo trinken – schö-
ne Kindheitserinnerungen.
Doch in die Historie seiner

Heimat taucht der Hobby-

Forscher noch viel tiefer ein –
im doppelten Sinne. Mit dem
Geschichtskreis der Zeche
Schlägel & Eisen hat er das
unterirdische Geflecht von
Schächten und Stollen nach-
gebaut. Und auch zeitlich
geht Kitzol-Kohn in die Tiefe:

2017 feiert die Bauerschaft
Elpe ihr 1000-jähriges Beste-
hen. Klar, dass er eine Foto-
Ausstellung organisiert.
Kitzol-Kohn ist bestens im

Ortsteil vernetzt, war er doch
früher in der Freiwilligen Feu-
erwehr aktiv und ist es heute
immer noch im Kirchenvor-
stand. Vor neun Jahren ging
er in den Ruhestand, 2009
gründete er den „Arbeitskreis
Scherlebecker Geschich-
te(n)“. „Mit acht Teilneh-
mern haben wir angefangen,
heute kommen bis zu 30 zu
unseren Treffen“, erzählt der
Leiter. Am Montag findet die
90. Zusammenkunft statt. Pe-
ter Kitzol-Kohn bereitet jedes
Mal einen Vortrag vor und
schöpft dabei aus einem
enormen Fundus von Fotos
und Anekdoten. Einen gro-
ßen Teil des Materials digita-

lisiert er selbst am Computer.
Es fließt auch ein in Broschü-
ren, Kalender, Zeitschriften…
Da kommt keine Langeweile
auf, und doch kitzelt schon
ein weiteres Thema seine
Neugier: Herten als Wall-
fahrtsort.
Der Heimatforscher gräbt

aber nicht nur gerne in ver-
staubten Dachboden-Schät-
zen, sondern auch ganz
handfest mit der Schaufel: als
ehrenamtliches Mitglied der
„Initiative Gertrudenpark“,
die einen Scherlebecker Park
in Schuss hält. Sträucher
schneiden, Blumen pflanzen
– so wie damals im großen
Garten der Familie.

INFOMenschen prägen unsere
Region. Wir stellen sie Ih-
nen vor – immer hier, im-
mer samstags.

ANZEIGE

(02361) 9431155

Michelle und Barack Obama gelten vielen als das coolste Präsidentenpaar seit John F. und
Jackie Kennedy. Abseits der Politik prägten Eleganz und Stil die letzten acht Jahre im Wei-
ßen Haus. Innenpolitisch gesehen hat der erste farbige Präsident der USA wichtige Wei-
chen gestellt, außenpolitisch dagegen hat Amerika vor allem im Nahen Osten an Gewicht
verloren. Lesen Sie unsere Bilanz der Ära Obama – und wagen sie auf unserer XXL-Grafik ei-
nen Blick ins Weiße Haus: Ein Weg voller Widersprüche auf den Seiten 21/22 —FOTO: GETTY

Mit Blick auf die Präsidentschaftswahl am Dienstag empfehlen wir Ihnen unseren Nachrich-
tenticker mit vielen Hintergründen im Netz: www.medienhaus-bauer.de/usalive

Abschied von den Obamas
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BERLIN. Lange lag sie auf
Eis, jetzt soll die Pkw-
Maut ab Herbst 2017 kom-
men. Verkehrsminister
Alexander Dobrindt hat
mit Brüssel verhandelt
und steht dabei unmittel-
bar vor einem Kompro-
miss. „Ich bin sehr zuver-
sichtlich, dass die Eini-
gung mit der EU-Kommis-
sion im November steht“,
erklärte der CSU-Politiker.
Zahlen deutsche Autofah-
rer am Ende drauf?

Wie teuer werden die
Maut-Vignetten sein?
Die Jahresvignette soll
höchstens 130 Euro kos-

ten. Der Preis variiert und soll
sich nach Motorgröße (Hub-
raum), Modernität (Baujahr)
und Umweltfreundlichkeit
(CO2-Emission) richten. Bei-
spiel: Für einen Golf Diesel 5,
Baujahr 2003 bis 2009, würde
die Vignette 108,08 Euro kos-
ten. Für ausländische Auto-
fahrer gelten Pauschalen:
2,50 Euro für zehn Tage, 16
bis 22 Euro für zwei Monate.
Nach den Verhandlungen
mit Brüssel soll es nun auch
eine Tagesvignette geben.

Was war das Problem
im Streit mit Brüssel?
Dobrindts Plan sah vor,
dass inländische Auto-

fahrer die Mautkosten auf
den Cent genau durch eine
Senkung der Kfz-Steuer er-
stattet bekommen. Dies war
aus Sicht der EU-Kommission
bislang nichts anderes als ei-
ne Diskriminierung ausländi-
scher Autofahrer. Nun wurde
ein Kompromiss gefunden:
Die Umweltverträglichkeit
der Fahrzeuge soll stärker be-
rücksichtigt werden.

Bleibt es beim Verspre-
chen, dass deutsche

Autofahrer unterm Strich
nichtmehr zahlenmüssen?

Ja, sagt zumindest Ver-
kehrsminister Dobrindt.

Vereinbart wurde ein speziel-

?
!

?
!

?
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DiePkw-Mautkommt:Zahlen
deutscheAutofahrer amEndedrauf?

Wenig Ertrag
– aber viel
Bürokratie

ler Kniff: Für besonders um-
weltfreundliche Fahrzeuge
wird die Kfz-Steuer stärker ge-
senkt als für eine Eins-zu-
Eins-Kompensation der Pkw-
Maut-Kosten eigentlich not-
wendig wäre. Vor diesem
Hintergrund ist die EU-Kom-
mission bereit, ihre Klage vor
dem Europäischen Gerichts-
hof zurückzuziehen. Die De-
tails der Einigung müssen
noch ausgearbeitet werden.
Autoclubs bekräftigten ges-

tern noch einmal, es dürfe
keine Mehrbelastung für
deutsche Autofahrer geben.
Schließlich kassiere der Staat
von den Verkehrsteilneh-
mern jährlich 50 Milliarden
Euro an Steuern und Abga-
ben, betont etwa der AvD.

Wie viel Geld bringt
die Pkw-Maut?
Bisher kalkulierte das
Verkehrsministerium

mit Brutto-Einnahmen von
3,7 Milliarden Euro im Jahr.
Nach dem Ausgleich für deut-
scher Autofahrer würden
noch 700 Millionen Euro üb-
rig bleiben. Davon abgezogen
werden müssten mindestens
200 Millionen Euro an Be-
triebskosten. Der Kompro-
miss, der sich jetzt mit Brüs-
sel abzeichnet, würde die Ein-
nahmen noch einmal um
100 Millionen Euro mindern.
Finanzminister Wolfgang
Schäuble (CDU) mahnte am
Freitag an, dass die Maut un-
ter dem Strich viel Bürokra-
tie, aber zu wenig Geld brin-
gen könnte. Die CSU ficht
das nicht an: Sie argumen-
tiert, es gehe darum, Gerech-
tigkeit auf Deutschlands Stra-
ßen herzustellen.

Kann die Pkw-Maut
noch kippen?
Im Bundestag wohl
nicht, da die SPD dem

Vorhaben im Koalitionsver-
trag zugestimmt hat. Eher
könnte der Europäische Ge-
richtshof die Pläne zu Fall
bringen: Österreich und die
Niederlande wollen klagen.

Kommentar: Seite 2
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ISTANBUL. (ah) Joachim
Gauck wählt deutliche
Worte in Richtung Ankara.
Die jüngsten Entwicklun-

gen in der Türkei seien „eine
Eskalation, die die Europäer
nicht unbeantwortet lassen
dürfen“, reagiert der Bundes-
präsident auf das immer här-
tere Vorgehen der Regierung
in Ankara gegen Oppositio-
nelle, freie Presse und Vertre-
ter der kurdischen Minder-
heit. „Was ich derzeit in der
Türkei beobachte, bestürzt
mich“, klagt das Staatsober-
haupt. Wenn dort die Justiz

„Eine Art Putsch“
Berlin entsetzt über Erdogans Vorgehen in der Türkei

instrumentalisiert und die
Wiedereinführung der Todes-
strafe vorbereitet werde, setze
sie „zentrale Grundlagen ei-
nes demokratischen Rechts-
staates außer Kraft.
Der Streit zwischen Berlin

und Staatspräsident Recep
Tayyip Erdogan spitzt sich
weiter zu. Außenminister
Frank-Walter Steinmeier
(SPD) ließ gestern den türki-
schen Geschäftsträger in Ber-
lin einbestellen, um gegen
die Festnahmen der Spitzen-
politiker der kurdischen Par-
tei HDP zu protestieren. Der

gescheiterte Putschversuch
im Juli dürfe nicht als Recht-
fertigung dafür dienen, „die
politische Opposition mund-
tot zu machen oder gar hinter
Gitter zu bringen“, betonte
Steinmeier.
Auch Grünen-Chef Cem

Özdemir forderte zum ge-
meinsamen Handeln auf. Das
Drangsalieren von Medien
und Opposition in der Türkei
sei „eine Art Putsch“.

Kommentar: Seite 2
Der Land der überfüllten
Gefängnisse: Seite 21

Rüge für den
Düsseldorfer OB
MÜNSTER. Mit seinem Aufruf
zu einer Protestaktion gegen
islamfeindliche Demonstran-
ten hat Düsseldorfs Oberbür-
germeister rechtswidrig ge-
handelt. Das entschied das
Oberverwaltungsgericht in
Münster am Freitag. OB Tho-
mas Geisel (SPD) hatte 2015
ein Zeichen gegen die Grup-
pe „Dügida“ setzen wollen.

Kommentar: Seite 2
Appell ja ...: Seite 2

Blinklicht am
Rad ist verboten
DÜSSELDORF. Es ist zwar auf-
fällig, kann aber irritieren:
Blinklicht am Fahrrad ist
nicht erlaubt, erklärt der All-
gemeine Deutsche Fahrrad-
Club. Das Licht muss durch-
gängig strahlen: weiß nach
vorn, rot nach hinten. Gene-
rell rät der ADFC zu LED-
Leuchten. Sie müssen aber
korrekt justiert sein. So sollte
der hellste Punkt des Front-
strahlers zehn Meter vor dem
Fahrrad auf die Straße treffen.

Bahn verschiebt
Börsenpläne
BERLIN. Die Bahn will ihre
Konzerntöchter Arriva und
Schenker doch noch nicht an
die Börse bringen. Der Vor-
stand werde dem Aufsichtsrat
am 14. Dezember sagen, „dass
wir einen Börsengang nicht
empfehlen“, sagte Vorstands-
chef Rüdiger Grube. Hinter-
grund sind deutliche Kursver-
luste des britischen Pfundes
nach dem Brexit-Votum.

Töchter ...: Seite 20

Hertha BSC Berlin
Bor. M’gladbach 3:0

P
ersönlich erstellt für:  w

zredaktion 


	Tageszeitung vom: Samstag, 5. November 2016
	Seite: 1
	Print-Artikel
	Print-Artikel
	Session Possible
	Print-Artikel
	Erster Band
	Diamanthochzeit
	Print-Artikel
	Wenig Ertrag – aber viel Bürokratie
	Große Ziele
	Print-Artikel
	Abschied von den Obamas
	Rüge für den Düsseldorfer OB
	Bahn verschiebt Börsenpläne
	Blinklicht am Rad ist verboten
	„Eine Art Putsch“
	Print-Artikel
	Print-Artikel
	Sein Herz schlägt für die Heimat
	Print-Artikel
	Hertha BSC Berlin Bor. M’gladbach 3:0
	Ihre Zeitung im Internet


